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Drucksache Nr. 2636 


Anfrage Nr. 211 

der Fraktion des Zentrums 


betr. Preise für Kohle und Eisen. 


Wie rechtfertigt die Bundesregierung den Weg der Marktspaltung 
für Kohle? 

Wie vereinbart sich dieser Weg mit den Grundsätzen der Markt- 
wirtschaft ? 

Ist dieser Weg rechtlich zulässig? 

Sind Preiserhöhungen für Kohle und Eisen ohne Zustimmung des 
Bundestages gesetzmäßig? 

Wieviel Preisspiegel für Kohle gibt es? 

Weiß die Bundesregierung von der Existenz eines ausgedehnten 
schwarzen Marktes für Kohle und Eisen mit erheblichen Überpreisen ? 

Wer verdient daran? 

Weiß die Bundesregierung von Mißbräuchen, z. B. in der Preisgestal- 
tung und mengenmäßigen Belieferung für Kohle und Eisen und der 
unterschiedlichen Versorgung von Groß- und Kleinverbrauchern 
u. a. der Handwerksbetriebe und der freien Berufe? 

Ist die Bundesregierung berechtigt, bei Erhöhung der Inlandspreise 
für Kohle auch entsprechende höhere Exportpreise zu verlangen? 

Kennt sie die Höhe der Haldenbestände in dem von Deutschland 
mit Kohle belieferten Ausland? 

Hat die Bundesregierung die Auswirkung ihrer Kohlepreispolitik auf 
dem Schumannplan bedacht? 

Besteht nicht die Gefahr einer Kohlepreisfestsetzung auf dem nied- 
rigsten Inlandpreis für 50 Jahre? 

Welche Kosten würde die offene Subventionierung für Haushalts- 
bedarf erfordern? 


Bonn, den 1. Oktober 1951 


Df. Bertram" 
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